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THEMENÜBERBLICK

 EU-Gesetzgebungsverfahren

 Forstverbände & EU

 Öffentlichkeitsbeteiligung
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RECHTSAKTE

 Richtlinien – müssen fristgerecht von nationalen Parlamenten in

nationales Recht umgesetzt werden; Rahmengesetze der EU.

 Verordnungen – gelten sofort und unmittelbar in allen Mitgliedstaaten;

EU-Gesetz.

 Durchführungsrechtsakte – EK Kompetenz in Bereichen, wo

einheitliche Bedingungen für die Umsetzung notwendig sind (z.B.

Besteuerung, Landwirtschaft).

 Delegierte Rechtsakte – EK Kompetenz, zur Änderung oder Ergänzung

von Rechtsvorschriften.
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ROLLE DER FORSTLICHEN VERBÄNDE

 Information

 Begleitung öffentlicher Konsultationen

 Spezialisierte Interessenvertretung

 Institutionalisierter Austausch in der EK (DG AGRI)

- Zivile Dialoggruppe zu Forst und Kork (CDG)

- Ständiger Forstausschuss (FSC)



STÄNDIGER FORSTAUSSCHUSS

Waldstrategie, S.28: „Was den Dialog mit den Mitgliedstaaten anbelangt, so wird die

Kommission aufbauend auf den umfangreichen Erfahrungen und der Zusammenarbeit im

Ständigen Forstausschuss und in der Arbeitsgruppe „Wälder und Natur“ eine aktualisierte

Verwaltungsstruktur vorschlagen, in der diese beiden Gruppen zu einer Expertengruppe

zusammengefasst werden, deren Mandat alle ökologischen, sozialen und wirtschaftlichen

Ziele der neuen EU-Waldstrategie widerspiegelt und bei der gewährleistet wird, dass

VertreterInnen verschiedener Mitgliedstaaten aus verschiedenen Ministerien eingebunden

sind. Um dies zu erreichen und eine Doppelstruktur zu vermeiden, wird die Kommission mit

den Mitgliedstaaten zusammenarbeiten, um die Geschäftsordnung des Ständigen

Forstausschusses zu überarbeiten oder gegebenenfalls andere Wege zu finden. Außerdem

werden bessere Synergien mit der Expertengruppe für waldbasierte Industriezweige und

sektorbezogene Fragen geschaffen.“



ZIVILE DIALOGGRUPPE FORST & KORK

EU-Waldstrategie S.28 f: „In Bezug auf die Zusammenarbeit mit der Zivilgesellschaft,

WaldbesitzerInnen und WaldbewirtschafterInnen, der Industrie und Wissenschaft wird die

Kommission einen ähnlichen Ansatz verfolgen und auf den Erfahrungen der bestehenden

Gruppe für den zivilen Dialog über Forstwirtschaft und Kork und der Arbeitsgruppe „Wälder

und Natur“ aufbauen und eine einzige Gruppe mit einer überarbeiteten

Aufgabenbeschreibung, einer breiteren Zusammensetzung und einem Schwerpunkt auf der

Umsetzung der neuen EU-Waldstrategie einrichten.“
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